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besonders großen Kälte der hauptsächlich agrarische 
Charakter Ungarns, der trotz der ständig steigenden 
Industrialisierung der letzten Jahre nicht verloren­
gegangen ist. Das Produktionsvolumen hat keine 
nennenswerten Schwankungen durchgemacht, ledig­
lich die Bautätigkeit ist gegenüber dem Vorjahre 
stark zurückgeblieben und die Willigkeit zu wei­
teren Baukrediten ist gesunken, da man zu der An­
nahme neigt, die Nachfrage nach neuen Bauten 
sei im Verhältnis zu der Kaufkraft der nachfragenden 
Schichten hinlänglich gedeckt. Die tschechische 
Schuhindustrie unternimmt Anstrengungen auch 
den ungarischen Markt zu erobern und beabsichtigt 
gegebenenfalls in Ungarn eine große Fabrik einzu­
richten, die sich der gleichen Produktionsver­
fahren bedienen soll, wie sie in der Tschecho­
slowakei mit großem Erfolg angewendet wurden. 
Die Außenhandelsziffern lassen sich unbefriedigend 
an, es ist aber möglich, daß das Nachlassen des 
Verkehrs noch wettgemacht wird. 

Sehr günstig ist der Saatenstandsbericht Es 
zeigt sich, daß nur sehr geringe Teile des Landes 
durch die Kälte gelitten haben und daß der bis­
herige Pessimismus, der in Bezug auf die Lage 
der Landwirtschaft gewaltet hat, ungerechtfertigt 
gewesen ist; der Entgang im angebauten Territorium 
wird etwa auf 10% geschätzt. 

RUMÄNIEN. 
Die rumänische Nationalbahk hat am 3. Mai 

die Bankrate von 6% auf 8% erhöht. Bereits am 

14. Mai erfolgte eine abermalige Hinaufsetzung des 
Zinsfußes von 8% auf' 9Va% (Lombard ,yon .9% 
auf 10-/ a%)' Diese ungewöhnlich große Zinsfuß­
steigerung scheint aus einem dringenden Bedürfnis 
entsprungen zu sein, da die Privatgeldsätze oft 
ein Mehrfaches der bisherigen Bankrate betragen 
haben und die Bank in die Lage versetzt werden 
mußte, unberechtigte Ansprüche abzuweisen, Außer 
der Absicht diese Angleichung vorzunehmen, waltet 
das Bestreben vor, ausländische Kredite in 
größerem Maße anzulocken, als bisher, da sich 
gezeigt hat, daß der bloße Umstand, daß die 
rumänische Währung de facto stabilisiert: ist, kein 
genügendes Lockmittel bietet. Die Maßnahmen der 
Bank bedeuten ferner eine Rückkehr zu der 
sonstigen, allgemein geübten Praxis, die Kredit­
werber lediglich auf ihre Solvenz zu prüfen und 
nicht politische und sonst andere Auswahlgründe 
walten zu lassen, die, wenn sie überhaupt zur 
Geltung kommen, eine völlige Verschiebung der 
Kreditgebung herbeiführen. Dieser Gesundungs­
prozeß ist gewiß schmerzhaft, aber ohne diese 
Diskonterhöhung wäre der Wirtschaftsverfall Ru­
mäniens noch schneller vor sich gegangen. Die Lage 
hat sich im-allgemeinen nicht gebessert, insbeson­
dere sind die Steuereingänge sehr unbefriedigend. 
Am 1. Mai erfolgte die Übergabe der rumänischen 
Zündholzproduktion an den schwedischen Zünd-
holztrust und die erste Tranche der Anleihe wird 
im Juni fällig werden. 
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